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67. Jahrgang.
Zur« neue« Jahre 1909.

>sust aus dem Blei im Eimergrund
Hui an ein schalkhaft Zukunftsdeuten,
Da tun es frohe Stimmen kund
Und Becherklang und Glockenläuten:
„Eil neues Jahr zog bei uns ein,
DaßChronos' Herrschaft es verwalte.
So Llt, die Wünsche ihm zu weih'n.
Die mgewährt uns ließ das alte!"

Uni junge Augen schimmern heiß
In Shnsucht auf nach goldnen Zielen;
Um nüde Lippen seh ich leis
Ein hffnungssel'ges Lächeln spielen!
O, alt, Unrast, Jahr für Jahr,
In all den kleinen Menschenhirnen:
„Ob aich voll Leid das alte war.
Das Shicksal kann nicht ewig zürnen!" . . .

Da siegt mir durch den Sinn die Mär
Vom Saufenberg im Schwabenlande. . .
Allhundrtjährlich zu ihm her
Kommt eck ein Vöglein, das am Rande
Des Rieenbergs fein Schnäblein streicht—
Und ist ler mächt'ge bis zum Grunde
Einst abgwetzt, dann erst entweicht
Die erste Ewigkeitssekunde! . . .

O, miß an diesem Märchenbild
Heut' deiwr Wünsche Wert und Wesen:
Es wird dun Herz, ruh'los und wild.
Von manchen Torendrang genesen;
Die Seele cher, wie im Traum,
Schwebt stil empor zu ew'gen Sternen,
Und wandeü über Zeit und Raum
In unbegrenzte Rätselfernen! . . .

Und leichtir trägst du Müh' und Pflicht! —
Nicht wunschlos— doch an Schicksalstagen
Gestählt zu lächelndem Verzicht,
Treibst du dein Werk! So darfst du's wagenIn Haus und Welt, in höchster Kunst,
Wie in des Mtags bunten Dingen:
So muß auch kärgste Schicksalsgunst
Im neuen Jahr dir Segen bringen! . . .

_ (Nachdruckverboten .)

Zum Neujahrsfeste 1909.
Jeder Jahreswechsel bildet im Verlauf des

Einzel- und des Völkerlebens einen Markstein, über
welchem sich in flüchtiger GegenwartsstundeVer¬
gangenheit und Zukunft die Hand reichen. Zu Neu¬jahr sollte denn auch jeder Einzelne wie jedes Volk
einen Rück- und Vorblick tun in die Welt in sichund um sich. Dem deutschen Volke hat das ver¬
gangene Jahr Ernstes genug gesagt und gebracht.Mehr als einmal zogen politische Kriegswolken amHimmel auf, und wen» sie sich auch nicht entluden,
wurden wir doch aus dem schier zur Gewohnheit
gewordenen Glauben an ungestörten Frieden warnend
aufgerüttelt. Auch im Innern des Reichs durch¬
brausten stärkere Stürme denn seit Jahrzehnten dieVolksseele, und Erdbeben, Katastrophen wie das
namenlose Unglück bei Hamm, und teuere Zeit
redeten eine eindringliche Sprache von der Zerbrech¬
lichkeit des Daseins und den flüchtigen Sohlen desGlücks. Auch wenn jeder Einzelne die Bilanz aus
den Erfahrungen des vergangenen Jahres , gar aus
dem Soll und Haben seines Innenlebens, zieht, wird
er unter dem Eindruck des Unsicheren, Schwankenden,
vielleicht dem noch weit schmerzlichererErschütter¬
ungen stehen. Und leise in kchm einen, lauter indem andern, sicherlich aber in -jedem wird gerade
am Neujahrstage beim Blck asif die verhüllte Zu¬kunft die Sehnsucht nach emm putzenden Pol in der
Erscheinungen Flucht sich rgen.. Wo ist er? Wo
der sichere Halt, wenn noch reh tc als im vergangenenJahr , wenn selbst alles bräch! / Gewiß, es ist etwasGroßes um ein starkes Herv einen festen Willen,

einen unbeugsamen Charakter. Aber wenn dieseKraft nur auf dem Glauben an das unerschütterbareI ch
beruht, dann ist zu sagen, daß Welt- und Menschen¬
geschichte nur zu oft schon zeigten, wie jene geradeim entscheidenden Moment am jämmerlichsten zu¬
sammenbrach. Nein, der Stab , auf den Völker wieEinzelne ohne Gefahr, daß er bricht, sich stützen
sollen, muß stärker sein als sie alle, und der heißteinzig: Gott . Man kann sagen, daß auf der EinenErkenntnis und praktischen Auswertung dieser Tat¬
sache Zweck und Ziel der Geschichte aller Jahr¬
tausende wie jeder Einzelperson beruht. Dann aberenthüllt sich auch für uns schon am heutigen Tage
Zweck und Ziel des ganzen kommenden Jahres . Es
kann kein anderes sein, als im großen wie im kleinen
den Willen Gottes im Lichte geläuterten Christentumszu erfüllen. Und die Größe und Würde dieser
Aufgabe verleiht dann von selbst den äußeren undinneren Halt , an dem die Stürme der Zeit ohn¬
mächtig sich erschöpfen. In diesem Sinne blickenwir voll Zuversicht auf ein frohes neues Jahr.

Das Erdbeben in Sizilien und Calabrien.
Aus Palermo berichtet der Mailänder Secolo

nach der Angabe von Flüchtlingen, die aus Palermoin Mailand eingetroffen sind, daß Messina demErdboden gleich gemacht sei; von den 160 000
Einwohnern hätten sich höchstens '12 000 gerettet.— Einem Telegramm des V. T. e>" Rom zufolgesind in Messina nur wenige Gebäude erhalten, so
die Fassaden des Rathauses und des Hotels Trinacria,deren Inneres eingestürzt ist. Flüchtlinge aus
Messina schildern den Augenblick der Katastrophe inFarben, die an den Untergang von Pompeji er¬innern: Während die Menschen in angstvollem Ge¬wühl sich durch die Gassen drängten und von obenSteine und Balken, ja ganze Balkons auf die Flücht¬linge niederhagelten, machte das Meer dazu eine
Musik wie lausend losgelassene Raubtiere. In den
Straßen stand das Wasser kniehoch, tiefe Finsternisherrschte, die nur durch den Feuerschein der bren¬
nenden Häuser durchbrochen wurde. Während undnach der Katastrophe verrichteten die wenigen an¬
wesenden Offiziere, Militärärzte und Soldaten wahre
Heldentaten. Augenzeugen des Unterganges vonReggio berichten: Die Stadt lag in ruhigemSchlummer, als plötzlich ein fürchterliches Donnern
unsichtbarer Kanonen einsetzte und das Meer in
wilder Brandung in die Stadt drang, alles über¬
schwemmend. Ganze Straßenzüge stürzten unter
dumpfem Geräusch und bei dem Geheul der Menge.Alles war das Werk weniger Minuten. Die Zahlder in Messina ausgebrochenen Sträflinge beträgt267 außer 300 Dirnen. Die Zuchthäusler machtenmit dem städtischen Gesindel gemeinsame Sache und
terrorisierten die Stadt . Truppen erschossen eineAnzahl Freibeuter. — Nach den letzten Berichtenaus Rom haben nach der Katastrophe in Calabrienund Sizilien der Aetna , der Vesuv und der
Stromboli ihre Tätigkeit plötzlich eingestellt.— In Mailand hat die Lombardische Sparkassesofort Million Lire für die Erdbebengebietegespendet.

Die neuesten Nachrichten über das entsetzliche
elementare Unglück, das über Italien hereingebrochenist, bestätigen leider, daß alle Befürchtungen wahr,
zum Teil sogar übertroffen sind. Die Schreckens¬szenen, die sich unter der wie wahnsinnig erregten
Bevölkerung abspielten, spotten jeder Beschreibung.In nicht ganz einer Minute lagen ganze Städte inTrümmer, waren Hunderte, vielleicht Tausende von
Menschen erschlagen, ertrunken und obdachlos: einEntsetzen, dessen Furchtbarkeit gar nicht auszudenkenist. So ist es nur mit Freuden zu begrüßen, daß
sich nach dem Worte: „Doppelt gibt, wer schnellgibt!" noch gestern in der Hauptstadt des deutschen
Reiches ein deutsches Hilfskomitee gebildet hat.

das den so schwer vom Unglück Heimgesuchten Trostund werktätige Hilfe zu bringen bestrebt ist.
Rom , 30. Dez. In Reggio liegen unter denTrümmern mehrere hundert Soldaten begraben,

zahlreiche Polizeibeamte wurden getötet oder verletzt.In Palmi wurden bis gestern abend 300 Leichen
geborgen . Man befürchtet, daß noch weitere 300unter den Trümmern liegen. Der Präfekt vonReggio di Calabria berichtet, daß der Ort voll¬
ständig zerstört ist und Tausende umgekommensind.

Rom , 30. Dez. Syrakus wurde heute frühdurch einen 25 Minuten dauernden Erdstoß ausdem Schlaf geschreckt. Die Leute liefen weinendund schreiend auf die Straßen. Der Bischof ließ
die Heiligenbilder auf die Straßen bringen und ver¬
anstaltete eine Prozession . Das Meer ist sehrerregt.

Palermo , 30. Dez. Um 7ffs Uhr abendswurde ein kurzer Erdstoß verspürt. Die in großer
Aufregung befindliche Menge eilte mit Heiligenbilderndurch die Straßen.

Das Palermoer Blatt Ora meldet: Von dem
Stadtrat in Messina sind nur der frühere Bürger¬meister Darrigo und der Beisitzer Losordo am
Leben geblieben. Ungefähr zwei Drittel der 160000
zählenden Einwohnerschaft sind der Katastrophezum Opfer gefallen . Am Dienstag abeno wurdenin Palermo und Messina wiederum Erdstöße wahr¬genommen. Der Brand im Rathause zu Messina,
sowie im Hotel Belvedere dauerte am Dienstag
abend noch fort. — Ueber die Verluste an Menschen¬leben an der italienischen Küste macht eine Sonder¬
ausgabe der Tribuna Angaben, aus denen folgendes
hervorgehoben werden möge: In Palmi sind 425
Tpte geborgen , während die Zahl d.er Verletzten
nicht festzustellen ist. Die Bevölkerung hält sich ohneKleider und Lebensmittel auf dem freienFelde auf. In Baguara beträgt die Zahl derToten gegen 1000 , in Sank Cnfemia 1500 , in
Seminar « 400 . In Gerace wurde gestern einneuer Erdstoß verspürt, der unter anderem die
schon halb eingestürzte Kirche völlig zerstörte.

Rom , 30. Dezbr. Der deutsche Generalkonsulin Neapel teilt über das Schicksal der deutschenKolonie in Messina mit: Der Konsul Jakob istmit seiner Familie gerettet , seine Frau ist ver¬wundet, sie hat einen Bruch des Ellenbogens und
eine Gehirnerschütterung davongeiragen. Seine beiden
Töchter sind heute morgen an Bord der „Therapia"in Neapel eingetroffen, mit ihnen ein Frl . Gamberwi,die Familie Puten, der Pastor Mühlensiefe, ein Hr.Steinemann aus Wagenherd, Hans Schneider aus
Nürnberg, Gejer aus Stuttgart , Sternikel aus
Groß-Strelitz, Emil Zeiler aus Mülhausen. Auf
anderen Schiffen sind gerettet die Familien Prögelen,Rieke, Zeise und Vogelfang. Das Schicksal von
weiteren etwa 15 Mitgliedern der deutschen Koloniein Messina ist ungewiß. In Reggio wohnten nur2 Deutsche, deren Schicksal ungewiß ist. Im ganzenbefinden sich unter den bisher Geretteten 51 Deutsche.

Mehreren Blättern zufolge wird aus Rom ge¬meldet, daß der Papst für die Opfer der Kata¬
strophe in Süditalien 1 Million gespendet habe.

Rom , 30. Dezbr. In ganz Italien herrscht
tiefe Trauer . Die Börsen und Theater sind ge¬schlossen. Ueberall werden Hilfskomitees gebildet.In Rom hat sich ein Zentralkomittegebildet, dasdie auf privatem und öffentlichem Wege gesammeltenGelder entgegennimmt und die Organisation von
Hilfsaktionen in die Wege leitet. Den Vorsitz hatder Herzog von Aosta übernommen. Aus allen
Teilen der Erde gehen Beileidstelegramme ein. Die
gesamte Presse lädt zu Sammlungen ein.

Rom,  30 . Dez. Pierpont Morgan  spendete50 000 Lire  für die Hinterbliebenen der Ver¬
unglückten. — Der Maltheserorden  stellte sein
gesamtes Feldlazarett zur Verfügung.



Berlin , 30. Dez. Außer dem Kaiser hat auch
die Kaiserin dem König von Italien ein herzliches
Beileidstelegramm gesandt. Auch der Reichskanzler
Fürst Bülow hat dem italienischen Botschafter
sein Beileid ausgedrückt.

Berlin , 30. Dez. Das Protektorat über das
deutsche Hilfskomitee für Sizilien übernahm die
Kaiserin , das Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst
Bülow . Dem Hilfskomitee gehören hervorragende
Männer aus ganz Deutschland an, unter anderem
auch der Statthalter von Elsaß- Lothringen, GrafWedel.

Hamburg , 30. Dez. Zum Zwecke frachtfreier
Beförderung von Liebesgaben aus Deutschland
an die überlebende Bevölkerung der zerstörten Städte
in Sizilien und Calabrien entsendet die „Hamburg-
Amerika-Linie" den am 5. Januar von Hamburg
abgehenden Dampfer „Jlyria " nach einem sizilia-
nischeu Hafen . Zur frachtfreien Beförderung für
diesen Dampfer bestimmte Liebesgaben müssen um¬
gehend unter der Adresse: „Speditionsabteilungder
„Hamburg-Amerika-Linie" in Hamburg, Freihafen-
Kaiser-Wilhelmshafen" abgesandt werden.

Die Zentralleitung des Wohltätigkeits¬
vereins in Württemberg hat eine einheitliche
Sammlung für die Opfer der Erdbebenkatastrophe
in Süditalien und Sizilien organisiert.

Messina , 30. Dezbr. Der Kreuzer „Viktor
Emanuel" ist mit dem König und der Königin an
Bord heute morgen 9 Uhr hier eingetroffen. Der
König begab sich unmittelbar in das Zerstörungs¬
gebiet. Er belobte die italienischen, englischen und
russischen Matrosen und beglückwünschte sie warm
zu ihrem heldenmütigen Verhalten. Sodann unter¬
richtete sich der Monarch über den Stand der Ret¬
tungsarbeiten und begab sich in die in Trümmer
liegende Stadt . Die Königin besuchte unterdessen
die Verwundeten auf den Schiffen.

Die Erdstöße in ganz Calabrien dauern
noch an , strömender Regen vermehrt das ungeheure
Elend. Professor Palazzo , der Direktor des rö¬
mischen meteorologischenObservatoriums, vergleicht
das Beben mit einem gewaltigen Schüttelfrost der
Erde. Das Observatorium hat während des Bebens
500 Erdstöße verzeichnet. — Ein neuer Erdstoß
von großer Heftigkeit hat gestern das Zerstörungs¬
werk in Messina vollendet und auch die noch
stehen gebliebenen Mauern umgeworfen.

KEHschau.
>4»!sn Blick auf die auswärtige Lage  am

Ende dieses Jahres zeigt kein erfreuliches  Bild.
Der friedliche Umschwung im Innern der Türkei
und die darauf folgenden Ereignisse der Erklärung
der Unabhängigkeit Bulgariens und der östereichisch-
ungarischen Annexion Bosniens und der Herzogowina
haben die Diplomatie Europas in Unruhe und Ver¬
wirrung gebracht. Unserm Bundesgenossen an der
Donau ist ein doppelter Gegensatz entstanden, ein¬
mal zur neuen Türkei und dann zu Rußland, mit
dem er Jahre lang in der mazedonischen Frage
unter dem alten türkischen Regime zusammen¬
gearbeitet hatte. Weder in der einen noch in der
andern Hinsicht schließt das Jahr mit einem Aus¬
gleich ab. Mit der Türkei tsind nach längerem
Stocken, das durch den Boykott gegen österreichisch¬
ungarische Waren veranlaßt war, die Verhandlungen
wieder aufgenommmen worden; indessen bleibt der
auch jetzt noch ungeschwächt fortdauernde Boykott ein
erschwerendes Element, und es ist noch nicht ab¬
zusehen, auf welcher Basis eine Einigung erzielt
werden wird. Die Verhandlungen mit Rußland
drehten sich um das Konferenzprogramm. Oesterreich-
Ungarn will sich nur zu wirtschaftlichen Vorteilen
für die beiden Staaten verstehen, während Rußland
territoriale und politische Vorteile wünscht. Etwas
zu fordern, mit Nachdruck zu fordern, ist Rußland
nicht imstande, so lange es für die slawischen Brüder
keinen Krieg führen kann und will, was Jswolsky
in seiner Dumarede offen ausgesprochen hat. Immer¬
hin ist die Veröffentlichung der bisher ohne positives
Ergebnis gewechselten Schriftstücke ein Zeichen dafür,
daß man sich zur Zeit in Wien und Petersburg
von der Fortsetzung direkter Verhandlungen keinen
Erfolg verspricht. Wohl ist die deutsche Position
gegenüber den Streitigkeiten in und um den nahen
Orient nicht ungünstig. Die deutsche Diplomatie hat
es verstanden, unserem österreichisch-ungarischen
Bundesgenossen treu zur Seite zu bleiben, ohne uns
die Mißstimmung der russischen Politik aufzuladen.
Das ist von Jswolsky in seiner Dumarede aus¬
drücklich bezeugt worden. Ebenso wird in England
unsere reservierte, im Notfall für Oesterreich-Ungarn
eintretende Haltung richtig verstanden und voll¬

kommen respektiert. Frankreich hat in der Türkei
ganz ähnliche eigene Interessen wahrzunehmen wie
wir ; die französische Presse verhehlt auch nicht ihren
Unmut darüber, daß die Versuche Rußlands, die
alte Protektorrolle bei den unruhigen slawischen
Brüdern am Balkan fortzuspielen, dem allgemeinen
Interesse an Beruhigung und Frieden nachteilig sind.
Trotz dieser für uns günstigen Umstände ist die Lage
doch so verfahren, daß es leichtsinnig wäre, nicht
mit der Möglichkeit ernster Zusammenstöße zu rechnen.
Ein Grund' mehr, unsere arg vernachlässigte finan¬
zielle Bereitschaft energisch ins Werk zu setzen.

Nunmehr haben sämtliche deutsche Regierungen
mit Eisenbahnbesitz dem Abkommen wegen Herbei¬
führung einer Güterwagengemeinschaft,  das
Milte des letzten Monats in Frankfurt  a . M.
zwischen den Vertretern sämtlicher deutscher Eisen-
bahnverwaltungen vereinbart worden ist, zugestimmt.

Der Präsident von Argentinien  hat ein Dekret
unterzeichnet, nach welchem für die in Aussicht ste¬
hende Artillerievermehrung Kruppsches Material
zur Verwendung kommen soll.

Württemberg.
Ludwigsburg,  29 . Dezbr. Der König und

Königin  wohnten gestern nachmittag hier den
Weihnachtsfeiern in der Wernerschen Kinderheil¬
anstalt, sodann im Wilhelmsstift und schließlich im
Maria-Martha-Stift bei.

Die Einnahmen der K. württ . Staats¬
eisenbahnen  bezifferten sich im Monat No¬
vember  im ganzen auf 6065000 Mk. gegen
6052 661 Mk. im korrespondierenden Monat des
Vorjahres. Der Rückgang der Einnahmen aus dem
Güterverkehr machte sich im November ds. Js.
ziemlich stark bemerklich. Die Zahl der beförderten
Personen war im November ds. Js . um 268 656
größer als im November vorigen Jahres und die
Mehreinnahme, die hier zu verzeichnen ist, beträgt
128 761 Mk. Die Gesamteinnahmen vom 1. April
bis letzten November ds. Js . waren um 549 761 Mk.
niedriger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Schwurgerichtssitzungen  des I. Quartals
1909 in Tübingen  beginnen am 18. Januar d. I.
Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsdirektor Dr. Kap ffernannt.

Stuttgart,  30 . Dez. Wie der „Schwäbische
Merkur" hört, hat Landrichter Hermann Autenrieth
in Stuttgart einen Ruf zum Uebertritt in den Reichs¬
kolonialdienst erhalten. Er wurde zum Oberrichter
von Kamerun ernannt und wird schon am 9. Januar
die Ausreise antreten. Autenrieth hat früher schon
eine halbjährige Urlaubsreise durch Ostafrika gemacht.

Stuttgart.  Die Anmeldungen für die In¬
anspruchnahme des in Stuttgart mit dem 1. Jan.
in Tätigkeit tretenden Postscheckamtes  sind bereits
sehr zahlreich erfolgt; die Zahl der Teilnehmer
beträgt jetzt schon über 600, sowohl von Stuttgart
als aus allen Landesteilen. Da im gesamten Reichs¬
postgebiet bis jetzt erst 6000 Anmeldungen erfolgt
sein sollen, so scheint es, daß in Württemberg das
Interesse für die neue, geldsparende Einrichtung
größer ist, als anderwärts.

Stuttgart,  22 . Dezbr. An der Technischen
Hochschule befinden sich im laufenden Winter-Semester
886 Studenten, darunter 8 weibliche. Weitaus die
Mehrzahl davon widmet sich der Architektur, dem
Bau- und Maschinen-Jngenieurwesen. Sie zerfallen
in 645 Württemberger und 241 Nichtwürttemberger,
wobei von letzteren 196 aus anderen deutschen
Bundesstaaten, 43 aus sonstigen europäischen und 2
aus außereuropäischen Staaten stammen. Als Ho¬
spitanten sind bis jetzt 404 Personen angemeldet.

Stuttgart,  28 . Dez. Einem Einbrecher fielen
5000 Mk. in Hypothekenbriefen der Württ. Vereins¬
bank und 400 Mk. in bar in die Hände. Von dem
Einbrecher hat man noch keine Spur . — Am 23.
ds. Mts . wurden in einer hiesigen Wirtschaft von
einem Einbrecher 750 Mk. gestohlen; der Täter
scheint mit den örtlichen Verhältnissen vertraut ge¬
wesen zu sein.

Stuttgart,  30 . Dezbr. „Briefe , die ihre
Adresse nicht erreichten !" so kann man den
bekannten Buchtitel varieren, wenn man liest, daß
im Reichs-Postgebiet im Jahre 1907 nahezu zwei
Millionen Postsendungenendgültig unbestellbar
geblieben sind. In der Hauptsache sind es Ansichts¬
postkarten, die wegen ungenauer Adresse ihre Em¬
pfänger nicht finden. Wie mancher duftige Gruß
mag da sie oder ihn nicht erreicht haben. Man sieht
hieraus, wie nötig es ist, die Adressen auf Briefen
und Karten deutlich und genau zu schreiben.

Stuttgart,  24 . Dez. Ueber die von Pfarrer
Paret in Heutingsheim entdeckte steinzeitliche
Niederlassung  teilt das „Neue Tagblatt" mit.

daß zehn Minuten westlich des Ortes bisher 26
Wohnstätten aufgedeckt wurden. Es wurden Scheben
zum Teil mit Verzierungen gefunden, ähnlich daen,
welche Pfarrer Paret vor etwa sechs Wochen inder
Nähe des Bahnhofs Heutingsheim gefunden hat.
Auf der anderen Seite des Tales gegen Monrpos
wurden ebenfalls steinzeitliche Niederlassungen fest¬
gestellt. Pfarrer Paret hofft, wenn der Bden
überall ausgedeckt ist, mindestens 100 Wohnsitten
auf beiden Seiten des Tales zu finden. Gegenrärtig
wird die Fundstätte eingehend untersucht.

Kirchheim  u . T., 28. Dez. Vom 27. Foruar
bis 1. März nächsten Jahres findet hie die
24. Landes-Ausstellung des Verbandes der Gdügel-
zucht- und Vogelschutzvereine Württembergs statt.
Hiezu werden im Schoße des hiesigen Bereis der
Geflügel- und Vogelfreunde schon jetzt die Vorar¬
beiten eifrig betrieben. Von den bürgerliche Kol¬
legien ist die städtische, heizbare Turnhalle al Aus¬
stellungslokal zur Verfügung gestellt worden nd von
Korporationen und Privaten stehen Ehrenseife in
Aussicht. Da auch die König!. Zentralstellefür die
Landwirtschaft den Bestrebungen des Landeserbands
großes Interesse entgegenbringt, so ist vo dieser
Seite ebenfalls auf Unterstützung des Unterehmens
zu rechnen. In Anbetracht der zentrcün Lage
Kirchheims ist nicht nur allein mit einer rchen Be¬
schickung. sondern auch mit einem zahlreich» Besuch
zu rechnen, zumal neben der Landes-Ausstäung auch
der Mustergeflügelhof Faber seine Anzisungskraft
auf die Geflügelzüchter des Landes nicht verfehlen
wird. Mit der Ausstellung, an der sich ach Nicht¬
mitglieder beteiligen können, wird die Landsversamm¬
lung verbunden, die von allen größten Orten
Württembergs, in welchem Geflügelzüchte»ereine be¬
stehen, durch Delegierte beschickt weren dürfte.
Anmeldungen können durch den Vereinsvrstand be¬
zogen werden.

Tübingen,  30 . Dez. Seit gesteri haben wir
eine fahrbare Schneedecke, die von ot und jung
längst ersehnt worden ist. Heute nach halten wir
bis zu 14° R. Kälte.

Schwenningen,  29 . Dezbr. Di Rodelbahn
fordert fortgesetzt neue Opfer.  Ueberdie Feiertage
haben sich wieder drei Knaben Fußbrihe zugezogen,
so daß der Vorstand des hiesigen Zchwarzwald-
vereins sich zu einer öffentlichen Wrrnung  ver¬
anlaßt sah.

Eßlingen,  28 . Dez. Wie leicksinnig manch¬
mal Schußwaffen  eingesteckt weren, zeigt ein
Vorfall, der in einer hiesigen Witschaft in der
Grabbrunnenstraße sich ereignete. Ei' an der Wand
aufgehängter Mantel fiel zu Boden, wobei plötzlich
ein Schuß krachte und ein junges Mdchen in den
Fuß getroffen wurde. In dem Mertel befand sich
nämlich ein geladener Revolver, der :ch  beim Nieder¬
fallen von selbst entlud.

Lauffen  a . N., 28. Dez. Me-germeister Rank
in Heilbronn veranstaltete heute aif einem Teil der
Stadtmarkung ein Treibjagen,  bi dem 114 Hasen
erlegt wurden. Insgesamt dürft« bis jetzt gegen
600 Hasen auf hiesiger Markun- zur Strecke ge¬
bracht worden sein.

Kus ^taSi»Bezirk uns Umgebung

Zum neuen Jahre!
In unserer realistischen Zeit welche vom Drange

nach Wahrheit und Freiheit eifüllt ist, haben alle
Neujahrsbetrachtungen nur nocheinen relativen Wert,
und es wäre deshalb ganz verfehlt, am Jahres¬
wechsel Prophezeihungen ode: Orakel zu stellen.
Aber Tatsachen der Logik muß an der Jahreswende
auch der moderne Mensch anerkennen, und eine Tat¬
sache ist es, daß der Mensy in einer bestimmten
Zeit zu wirken berufen ist, und daß deshalb der
Zeitraum eines Jahres für ihr eine große Bedeutung
haben muß, denn dieses Jrhr der Vergangenheit
bedeutet eine abgeschlossene Entwickelung für viele
Menschen, es ist aber auh für viele eine Ent¬
täuschung gewesen, und deshalb hat das neue Jahr
für sie den Sinn und die Bedeutung einer neuen
großen und schönen Hoffnung. Solche Hoffnungen
können natürlich nur dann in Erfüllung gehen, wenn
das Leben der Menschen bestimmt wird durch Weis¬
heit und Verstand, durch Willen und Tatkraft, denn
das sind ja die Mächte, welche der Schöpfer den
Menschen verliehen hat, md es wird dadurch auch
die Mahnung eines großen Dichters zur Wahrheit:
In deiner Brust sind leines Schicksals Sterne!
Die Offenbarungen der Aatur und die Erfahrungen
des täglichen Lebens, zeßen aber auch, daß der
Mensch für sein Leben noch viel mehr gutes von
einer höheren Macht «mffängt, als er durch seine
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eigek Arbeit leisten kann, deshalb geziemt es sich
auch,der Zukunft und zumal dem neuen Jahre mit
Vertäuen entgegenzublicken und alle Schwarzseherei
und illen Trübsinn zu verbannen, denn es gibt für
diese! Leben fast keine größere Mahnung als die-
jenigl des biblischen Weisen, die da lautet: Wehe
denen die verzagt sind! — Von den Verzagten und
Kleimütigen wenden sich eben alle guten Mächte
ab. Ind die Mahnung dieses Wortes möchten wir
auch ibezug auf das öffentliche Leben und auf die
Verhätnisse von Volk zu Volk und von Land zu
Land «gewandt sehen, denn nur ein mutiges Streben
und feies Ausharren in der Erreichung wünschens¬
werter Hiele kann zu wirklichen Verbesserungen im
private wie im öffentlichen Leben führen. Man
sagt jagegenwärtig, daß die Zeiten sehr ernst seien,
und wen das nicht bestritten werden kann, wie ein
Blick af das wirtschaftliche und politische Leben
lehrt, st wird auch das neue Jahr eine ernste Zeit¬
spanne ür unser Volk und für jeden Bürger sein.
Sorge dher jeder für seinen Teil dafür, daß alles
möglichst gut gehe und daß große Aufgaben ein
starkes ^ schlecht finden!

6 Nuenbürg . Aus der Bezirksratssitz¬
ung vom 29. Dezember 1908.) Das Wirtschasts-
konzessiongesuch des Wilhelm Obrecht , Bäckers in
Pfinzweile, wurde in mündlicher Verhandlung
mangelnde Bedürfnisses halber abgewiesen. Dem
Gesuch detKonditors Ernst Rometsch in Wildbad
um Ausdehung seiner beschränkten Berechtigung zum
Weinausschnk auf das ganze Jahr wird entsprochen.
Karl Fr. Shönthaler in Ottenhausen erhält die
Erlaubnis zm Betrieb der Gastwirtschaftz. Bären
daselbst. De Einrichtung der elektrischen Beleucht¬
ung im Bzirkskrankenhauswird endgültig der
Maschinenfabik Eßlingen übertragen. Der Amts¬
versammlungwird vorgeschlagen, die Bestrebungen
der Württemergisch-Hohenzollernschen Vereinigung
für Fremdenrrkehr in Stuttgart durch Gewährung
eines fortlaufaden Beitrags von jährlich 100 Mk.
aus Mitteln dr Amtskörperschaft zu unterstützen. —
Nach Schluß dr Sitzung gab der Vorsitzende, Ober¬
amtmann Honung,  einen Ueberblick über die
Tätigkeit des Bezirksrats im abgelaufenen Jahr.
Darnach haben 15 Sitzungen stattgefunden und
kamen in denselen 212 Fälle zur Verhandlung, und
zwar: a) in Anelegenheiten der staatlichen Bezirks¬
verwaltung: Wirschaftskonzessionsgesuche in I8münd-
lichen Verhandlugen 16 Fälle, in nicht öffentlicher
Sitzung 63, zus.79 Fälle, Belohnungsfestsetzungen
von Gemeindebemten19, Gemeindesatzungen 1,
Sicherheitsleistung» von Gemeinderechnern 12,
Veräußerung und dingliche Belastung von Grund¬
eigentum der Gemeinden7, Verteilung von Ge-

meindeeinnahme-Ueberschüssen4, Vertretung betei¬
ligter Gemeindekollegien3 , Sonstiges 7 Fälle;
b) in Angelegenheiten der körperschaftlichen Ver¬
waltung 80 Fälle.

Neuenbürg,  30 . Dez. Wir konnten schon im
vorletzten Blatte mit besonderem Vergnügen miteilen,
daß uns das ablaufende Jahr in seinen letzten paar
Tagen noch eine schöne Schneelandschaft beschert hat.
Ja es ist nun richtig Winter  geworden , einen
reizenden Anblick bietet unser Tal mit seinen be¬
waldeten Höhen. Daß uns aber die auf den ersten
Schneetag folgende Nacht gleich 8—10 Grad R.
Kälte gebracht hat, das geschah doch etwas urplötzlich,
so daß man nicht darauf gefaßt war, wenn sich auch
Menschen und Tiere aus solche Winterhärten einzu¬
richten wissen. In früheren Zeiten wußte man noch
nicht, daß man auch dem Winter schöne, angenehme
Seiten abgewinnen könne, man hatte seine ganze
Freude an einer gemeinsamen Schlittenpartie, wodurch
sich die Bezirksbewohner näher kamen, heutzutage
aber rodeln sie, skien und fahren Schlittschuh; sie
alle. Jung und Alt, leben in der gesunden, klaren
Winterluft auf. Wintersportplätze tun sich auf wie
Luftkurorte, man baut kunstgerechte Rodelbahnen,
wie dies z. B. in Wildbad geschieht, um den Ver¬
kehr in der Gebirgswelt ebenso rege zu machen wie
im Sommer. Hier haben wir geradezu ideale
Schlitten- oder, wie man jetzt sagt, Rodelbahnen.
Schade nur, daß die Schneedecke da und dort noch
zu wünschen übrig läßt, da ja die so unerwartet
aufgetretene starke Kälte (Wildbad meldet einen Frost
von 14 Grad) einem ergiebigen Schneefall Einhalt
geboten hat.

** Feldrennach.  Nachdem am 20. ds. Mts.
der hiesige Gesangverein unter der sicheren Leitung
des Schullehrers Ulrich  hier in programmäßiger
Weise seine zahlreich besuchte Weihnachtsunter-
haltung  abgehalten hatte, hielt am Sonntag den
27. Dezember der Militärverein hier die gleiche
Feier im gleichen Saale (Gastwirtschaftz. Ochsen).
Die Mitwirkung des hiesigen Gesangvereins und
die Anwesenheit der Veteranen von den Einigungs¬
kriegen trug wesentlich zur Verschönerung der Ver¬
anstaltung bei. Die Lichtbilder aus den Kriegs¬
ereignissen 1870/71, erläutert durch Schullehrer
Stanger  hier , fanden allgemeinen Anklang. Die
Harmonie des Abends klang aus in der Devise:
„Deutschland über alles."

Der Kranken - und Begräbniskasse „Ger¬
mania " in Ottenhausen,  O/A . Neuenbürg, (ein¬
geschriebenen Hilfskasse), ist die Bescheinigung erteilt
worden, daß sie auch nach der von der K. Regierung
des Schwarzwaldkreises am 19. Dezember 1908
zugelassenen Statutenänderung, vorbehältlich der

Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des
8 75 des Krankenversicherungsgesetzesgenüge.

Die Blätter des württ . Schwarzwald-
Vereins,  Aus dem Schwarzwald, bringen in ihrer
Dezember-Nummer eingangs ein tiefempfundenes
Gedicht„Weihnachts-Idylle " von Anton vom Kocher;
das Bühler -Wagner -Denkmal  in Dornhan von
Schullehrer Huber versaßt, zeugt von der Liebe und
Anhänglichkeit der im Ausland lebenden und zu
Ehren gelangten Schwaben zur Heimat und von der
Verehrung der Ortsansässigen zu ihren Wohltätern.
„Eine achttägige Tour im Gebiet des roten Rhombus"
von A. S . schließt in dieser Nummer prächtige
Wanderbilder ab. Ein Beitrag von Bedeutung
bildet der Artikel über die „Gäuwasserversorgung",
die auch Schwarzwaldorte einschließt. Sehr inte¬
ressant ist der Artikel „das Schloß und Pfarrdorf
Glatt in Hohenzollern." Die Nummer ist reich
illustriert. Dieselbe enthält noch Mitteilungen aus
den Bezirksvereinen und die Bücherschau, sowie ein
Wort zum Jahresschluß vom Schriftleiter.

Pforzheim,  30 . Dez. Der heutige Schweine¬
markt war mit 39 Stück Milchschweinen befahren,
wovon das Paar zu 22—32 Mk. verkauft wurde.

Voraussichtliche Witterung.
Die Unruhe in der Barometerbewegung deutet auf zahl-

reiche und ernstliche Störungen . Diese gehen neuerdings
mehr von Oberitalien als von Irland aus und werden vor¬
wiegend trübes , ziemlich streng kaltes Werter und vereinzelte
leichle Schneefälle herbeisühren. Doch ist etwas Nachlassen
der Kälte in Aussicht.

Briefkaste « d. Red.
6K. L >, Hllzza. Schönsten Dank sagt Ihnen die Em¬

pfängerin Ihres so liebenswürdigenNeujahrsgrußes bestehend
in reizenden Blumen aus dem sonnigen Süden . Die
Orangen - und Zitronenblüten , die Rosen und Reseda, die
Gelb- und Blau-Veilchen trafen hier eine herrliche Schnee-
landschast bei 6° U Frost an und zeigen so recht den Unier-
schied von Schwarzwald und der Riviera. — Besten Dank
auch für die Erneuerung Ihres Enztäler -Abonnements.
Glück auf für IS09!

Bestellungen
auf den

„Anztäler"
für das I . Quartal 1SOS

werden nun von allen Postanstalten und Postboten^
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

WM- Hiezu zweite- Blatt. 'HMU
klirMichL Bekanntmachungen unS prwat - ktnselgen.

Neuenbürg.
Neujuhrmasch-Ciithklunigskarten

wurden bis heute gelöst von:
Fabrikant August Bleyei.
Frau Julius Bleyer Wstvb.
Katastergeometer Bannet
Oberamtstierarzt Böppleund Frau.
Apotheker Bozenhardt uni Frau.
Bauwerkmeister Braun urd Frau.
Bauführer Otto Braun,
Bezirksnotar Buck.
Kameralverwalter Bunz md Frau.
Frau Elise Burghard zum Bären ..
Schlossermeister Döffinger md Frau.
Postsekretär Fink und Frau
Amtmann Gaiser und Frau
Freiherr und Freifrau v. Gnsberg-

Helfenberg.
Privatier Glöckler und Frau.
Kaufmann Gührer uud Frau
Oberamtsarzt Dr . Härlin und Frau.
Oberkontrolleur Häußler und Frau.
Privatier H. Halb.
Ür. meck. Happoldt und Frau.
Kaminfegermeister Herbster.
Frln . Hochberger.
Oberamtssparkass. Holzapfelu. Krau.
Direktor Holzer u. Frau , Rotenbach.
Prokurist Emil Holzer und Freu.
Ür. meck. Hopfengärtner, Calmbach.
Oberamtmann Hornung und Frau.
Karl Kaiser, Bierdepot und Frau.
Gerichtsassessor Kaufsmann.
Pfarrer Kazmaier u. Frau , Schwann.
Bahnmeister König und Frau.
Oberamtspfleger Kübler.
Postmeister Lang und Frau.
Rechtsanwalt Liebing.

Oberamtsbaumeister Link und Frau.
Direktor Loos und Frau.
Frau Fabrikverwalter Loos Witwe.
Güterbeförderer Lutz und Frau.
Kaufmann M. Lutz und Frau.
Oberpostassistent Lutz.
Buchdruckereibesitzer Meeh u. Frau.
Kaufmann Weisel.
Bahnhofverwalter Metzler.
Ernst Ochner.
Stadtpfleger Olpp und Frau.
Privatier Palm und Frau.
Kaufmann Pfister.
Postsekretär Schlenker und Frau.
Frau Kommerzienrat Schmidt Wtw.
Arthur Schmidt, Fabrikant.
Frln . Anna Schmidt.
Schmidt und Großkopf,
Rechtsanwalt Schlebach.
Bierdepositär Schumacher und Frau.
Stadtvikar Schlipf.
Kunstmühlebesitzer Seeger und Frau.
Sägwerlsbesitzer Eugen Seeger.
Sägwerksbes. Gust. Seeger u. Frau.
Restaurateur R . Silbereisen.
Direktor Ferd . Staub und Frau.
Stadtschultheiß Stirn.
Privatier Ad. Streker und Frau.
Kaufmann Trillhaas.
Verwaltungsakluar Trostel.
Dekan Uhl und Frau.
Oberreallehrer Bolz.
Oberlehrer Vollmer.

>Wilh. Wackenhut, Tuchhandlung.
' Reallehrer Widmaier und Frau.

Neuenbürg, den 30. Dezember 1908.
Wamens der Hrtsarmenbehorde

Stadtschultheiß-Stv . Gollmer.

Höfen  a . Enz.
AtnjchrsmiO-" ' '

haben gelöst:
Lehrer Bachteler und Frau , Karl Commerell und Frau , Haupt¬

mann Eilsberger u. Frau , Schultheiß Feldweg u. Frau , Frau Adelheid
Haug, Familie Held, Hans Held, H. Lemppenau u. Frau , Frau MarieLerch, Eugen Lustnauer und Frau , Fritz Lustnauer und Frau , Otto
Lustnauer und Frau , Katastergeometer Naschold und Frau , Postverwalter
Pfisterer und Frau , Eugen Rehsueß und Frau , Gustav Rehfueß, Otto
Schmauderer zur Sonne und Frau , Pfarrer Schneider und Frau , Dr.
Schröder , Schömberg, Adolf Sidler und Frau , Albert Stegmaier,
Oswald Uebelen und Frau , Lehrer Weinhardt und Frau , Ortsbau-
Meister Zoller und Frau , Frau Jda Lerch, Frln . Mathilde Schnürten,
Karl Sprenger z. Krone und Frau.

Höfen, den 30. Dezember 1908.
Hlamens der Hrtsarmenöehörde:

Pfarrer Schneider . Schultheiß Feldweg.

Schömberg.
sielljahrsmiisch-

haben gelöst:
Schullehrer Ackermann.
Direktor Bätzner.
Postverwalter Beck.
Oberleutnant Elven.
Sanitätsrat Or. meck. Gilly.
M . Hecken.
Schultheiß Hermann.
Josef Huy.
G. Karle zum Lamm.
Or. meck. Kaufmann,
vr . meck. Koch.

Den 30. Dezember 1908.

Fr . Lörcher zur Linde.
C. Neher, Hotel Krone.
Neue Heilanstalt, G. m. b. H.
Gemeindepfleger Oehlschläger.
KirchenpflegerOehlschläger.
M. Rentschler, res. Schultheiß.
Direktor Römpler.
Or. meck. Schäfer.
Notar Schumacher.
Pfarrer Weitbrecht.
Unterlehrer Widmann.

K. Forstamt Langmbraud.
Wklholi-Liailmhch-

Ankauf
am Dienstag den 12. Jan. 1909

vormittags 10 Uhr
in Waldrennach  im „Rößle"
aus Staatswald Schwarzloch,
Eichberg, Baumplatte/Schwenke,
Dittenbrunnen, Calmbacherweg,
Dickwald, Brennermiß, Bäum-
lesmiß, Heiligenwald, Steinles¬
berg, Brünnle und Scheidholz
im Hengstberg:

Langholz: 7495 Tannen mit
, Fm. : 349 I.. 28l II ., 465

III ., 491 IV., 779 V. und
553 VI. Kl. ; Sägholz: 176
Tannen mit Fm. : 79 I.,
47 II . und 20 III . Klaffe.

Losverzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

Msksiivöi 'IM -H.iistLlt

krnst ItlüIIer,
Lleicüstr . 12 :: lei . 1524
Vereinenu. Kesellsvdaklen

grösster kadatl.
IsäsIlosoXostllme. NilllgstsNrsIro

Aas gemeinschaftliche Lrnt:
Pfarrer Weitbrecht . Schultheiß Herma «« .



K. Oberamt undK. Dekanatamt Neuenbürg.
Kekmutmsching.

Die Agentur der Württ . Sparkasse in Wildbadist von der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins am 23.Dezember 1908 der Kaufmanns Witwe Auguste Kappel»mau « daselbst übertragen worden.
Den 30. Dezember 1908.

Hornung . Uhl.
Conweiler.

KoLz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 7. Januar 1999

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zumVerkauf gebracht:

386 St . tannen Stammholz III.—VI. Kl. mit 163 Fm.20 „ eichen dto. VI. Kl. mit 3,36 Fm.213 „ Hopfenstangen II. und III. Kl.117 „ Hopfenstangen II. und III. Kl.59 „ Reisstangen II. und III. Kl.178 eichene und tannene Ausschußstangen, 'wozu Käufer eingeladen werden.
Den 30. Dezember 1908.

SchuttheißHann

K. Forstamt Hirsau.

Rchmngchrmlare liefert billigst
6 . Slvvb.

am Samstag den9. Ja«. 1909
vormittags 10 Uhr

im „Hirsch" in Unterreichenbachaus Staatswald Distr. Birken,
Abt. 2 Hintere Birken und
Weckenhardt, Abt. 15 Sperber¬
holz, 30 Oberer Höllgrund und38 Bockstall:

Eichen: 1 Rm. Prügel;
Buchen: Rm.: 14 Scheiter,
102 Prügel, 2 Klotzholz,
108 Ausschußholz; Nadel¬
holz : Rm. : 4 Klotzholz,115 Ausschußprügel, 33 An¬
bruch; ferner 3700 geschätzte
Nadclholzwellen in Flächen¬losen.

Neuenbürg.
Nächsten Samstag

Metzel-
su-pe,

wozu freundl.
einladet

Wilh . Gegenheimer
zur Germania.Wsr soLorb

unter strengster Verschwiegenheitverkaufe « oder kaufe« will, Güter, Geschäfte, Liegenschaftenaller Art und keinem

Schwindelnnternehme»in die Hände fallen will, der wende sich an die
Bereinigten Süddeutschen Liegenschaftsvermittler,welche sich zur Bekämpfung der unreellen Unternehmungen und Handlungen, welche auf diesemGebiete Vorkommen, zusammengeschlossen haben.

Geschäftsstelle für den Schwarzwaldkreis:
_ O. Müller»  Oberndorf a. U.
Gastwirtschaft mit dinglichem Recht»

auf der lange Jahre eine Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben wurde undeinem Bäcker eine glänzende Existenz mit nur ^ 8—10 000 geboten wäre, istin bedeutenderOrtschaft Lei Neuenbürgsofort zu verkaufen.  Anfragen anBereinigte Südd . Liegenfchaftsvermittler , Geschäftsstelle für denSchwarzwald: <4. SILttor , Oberudorf a. R.

HeTegentzeitskcruf!
In verkehrsreicher Ortschaft bei Neuenbürg, allerbeste Lage, Eckhaus  mitBäckerei und Sxe;erkihmdlms
Verkaufe« . Erforderliches Angeld2—3000 ^

Anfragen an Bereinigte Süddeutsche Liegenfchaftsvermittler,Geschäftsstelle für den Schwarzwald: 61. Aliiltsr , Oberudorf a. N.

Säoksrsi -VSrlLÄuk,
bestehend aus nochneuem Haus und herrlichemGarten mit bedeutendemUmsatz, ist krankheitshalber des Besitzers bei Pforzheim zu verkaufen.Preis 19 000 erforderliches Angeld5—6000Anfragen an Bereinigte Südd . Liegenfchaftsvermittler , Geschästsstelle für den Schwarzwald: 61 Alüllsr , Oberndorf a. N.

Wirtschaft mit Metzgerei
im Oberamt Neuenbürg , die einzige am Platze, anderemUnternehmen wegen für nur 23 000 bei günstiger An-zahlung zu verkaufen . Tüchtigem Metzger ist eine sichereExistenz geboten, da keine Konkurrenz am Platze.Anfragen an Bereinigte Südd . Liegenfchaftsvermittler , Geschäftsstelle fürSchwarzwald: 61. Hüll «,-, Oberndorf a. N.

Im Enztal  eine vorzügliche

Gackern mit Spezereihan- lungsofort zu verkaufen . Erforderliches Angeld 8000 ^
Anfragen an Bereinigte Südd . Liegenfchaftsvermittler , Geschäftsstelle für denSchwarzwald: 61. ALIIvr , Oberndorf a. N.

Allen lieben Freunden und Bekannten vom Enztal

zum„Prinz Karl"
- - ----- -------

i>ie herzlichste«Glwmschez«ulMe« ch!el!

Allen Freunden, Bekannten und Gönnern

Kai-! ttemgkl mit famüie
zum„goldenen Falken"

Pforzheim , Turnstraße Nr. 11.

WZchesmchsel die herzlichste«MikMsche!

Ur Sylveßer und Neujahr
empfehle

Kiköre allerArt,
Puuscheffeuze» , Airm.

Coguak , deutschu. französisch,
Getreidckmel, Kirsch-«»dZmtschzemsser,

Südweine eie. etc.
>A KüLMLtÄn Aaob/.

Füllst»-.-

^ Frisch gebrarlnte .AM" Oakksss "W«
eigener Röstung in jeder Preislage

Sei OSigern.
Calmbach.

Am Neujahrstage
findet im Gasthaus zum „Hirsch"

Kvnzert mit Tanz-Unterhaltung
statt, wozu freundlichst einladet

o . 2UM 8Lr86tl.
Rotensol.

Ci« Muttnschwein
mit s Ferkeln , ein 1l Wochen

IrächtigkS Schwein,
1 fettes Miiiterfchwem,

2 Itarde Kinder
hat zu verkaufen

Friedrich Hummel.

Gottesdienste
irr Hlerrerrbürg

Donnerstag , den 31. Dezember,
Gottesdienst zur Feier des
Jahresschlusses (Posaunenchordes Jünglingsvereins ) abends6 Uhr:

Stadtvikar Schlips.Freitag , den I. Januar 1909,Renjahrsfest,
Chor des Liederkranzes: Jehova,Deinem Namen sei Ehre".
Predigt 10 Uhr (Luk. 2, 21; LiedNr. 535,: Dekan Uhl.Abends 5 Uhr Altarrede:

Stadtvikar Schlipf.Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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